
SPD-Bürgersprechstunde  vor
der Fleischerei Kralemann
Der SPD Ortsverein Weddinghofen-Heil wird am Samstag, 6. Juli,
von  8.30  bis  10  Uhr  mit  der  „AnsprechBar“  wieder  eine
Bürgersprechstunde  vor  der  Fleischerei  Kralemann  an  der
Jahnstraße anbieten. Unter anderen wird die Heiler Ratsfrau
Mareike  Jander  vor  Ort  für  Anregungen  und  Gespräche  zur
Verfügung stehen. Die AnsprechBar ist ein guter Anlass mit den
heimischen Politikern ins Gespräche zu kommen und Anregungen
oder  Anliegen  gegenüber  der  Politik  zu  platzieren.
Interessierte  Bürgerinnen  und  Bürger  sind  sehr  herzlich
eingeladen.

Die  nächste  Sprechstunde  in  Weddinghofen  findet  wieder  am
3.8.19 vor der Barbara Apotheke statt.

Shalom.  Frieden.  Salam.
Gemeinsam  unterwegs  für  den
Frieden
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Eine Station des Friedensmarsches war das Oberlinhaus an der
Lentstraße. Foto: Fabiana Regino – Kreis Unna

Ein  Zeichen  für  ein  gemeinsames,  friedvolles  Zusammenleben
über Religionsgrenzen hinweg zu setzen – das war mehr als 40
Teilnehmerinnen  und  Teilnehmern  des  Friedenmarsches  am
Freitag, 28. Juni in Bergkamen wichtig.

Das interreligiöse Frauennetzwerk Bergkamen-Kamen richtete den
Friedensmarsch  aus.  Er  stand  unter  dem  Motto  „Frauen  aus
Judentum, Christentum und Islam gemeinsam unterwegs für den
Frieden“.  An  vier  Haltestationen  gab  es  eindrucksvolle
Beiträge  zum  Judentum,  Christentum  und  Islam.  Die  letzte
Station war interreligiös ausgerichtet und konzentrierte sich
auf die Erinnerung an die Folgen von Gewalt und Krieg.

Botschaft für Frieden
„Mit  den  Beiträgen  an  den  Stationen  wurde  wieder  einmal
deutlich,  dass  Judentum,  Christentum  und  Islam  dieselben
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Wurzeln haben“, sagt Anne Nikbin, Koordinatorin beim KI. „Und
in allen drei Religionen gibt es Regeln für ein friedliches
Zusammenleben.“  Damit  hat  sich  die  Intention  der
Veranstalterinnen, mit dem Friedensmarsch eine Botschaft für
das gemeinsame, friedvolle Zusammenleben über Religionsgrenzen
hinweg zu senden, erfüllt. PK | PKU

Fragen,  Anregungen,
Beschwerden  über  die
Wasserstadt:  Stadt  schaltet
Bürgertelefon
Die Stadt Bergkamen hat für das Zukunftsprojekt „Wasserstadt
Aden“ ein Bürgertelefon geschaltet. Es ist unter der Rufnummer
02307 / 965-329 zu den üblichen Rathaus-Öffnungszeiten. Dort
kann man Fragen und Anregungen loswerden. Möglich ist es aber
auch,  eine  Mail  unter  der  Adresse  d.laube@bergkamen.de  zu
schicken.

Aber auch Beschwerden. Damit rechnet jedenfalls Stadtplanerin
Christiane  Räumke,  die  in  der  Sitzung  des
Stadtentwicklungsausschusses  am  Dienstag  über  den  aktuellen
Stand  der  Großbaustelle  Wasserstadt  berichtete.  Dort  haben
jetzt die großen Erdbewegungen zur Modellierung des 54 Hektar
großen  Geländes  begonnen.  Dank  der  anhaltenden  Trockenheit
kann es staubig werden. Und weil das Erdmaterial, rund eine
Million  Kubikmeter,  nicht  nur  verteilt,  sondern  auch
verdichtet  werden  muss,  kann  es  auch  werden  und  auch  zu
Erschütterungen kommen. Verdichtet wird nämlich dadurch, dass
Tonnen schwere Stahlplatten, die von einem Kran hochgezogen
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werden, auf das Erdmaterial fällt.

Vorsorglich werden in denn Kellern von Häusern, die sich an
der Rotherbachstraße in direkter Nachbarschaft zur Wasserstadt
befinden, Messsensoren installiert. Mit deren Hilfe hofft man
herauszufinden,  ob  eventuelle  Gebäudeschäden  durch  die
Arbeiten  in  der  Wasserstadt  entstanden  sind  oder  andere
Ursachen haben. Wichtig sind die Antworten vor allem bei der
Frage, wer für die Beseitigung der Schäden aufkommt.

Die  Modellierungsarbeiten  sind  im  Ost  des  ehemaligen
Zechengeländes  gestartet,  weil  es  dort  zu  den  größten
Bodenbewegungen  kommt.  Diese  werden  später  die  Ufer  des
Adensees bilden.

Christiane Reumke rechnet damit, dass im Jahr 2023 einerseits
der Adensee mit Wasser gefüllt werden kann und andererseits
die ersten Baugrundstücke verkauft werden können.

Weitere Infos über die Wasserstadtgibt auf der Internetseite
https://wasserstadt-aden.de.

BUND  und  SPD  wollen  keine
Schotter-  und  Kiesvorgärten
in  künftigen  Siedlungen
zulassen
In neuen Bebauungsplangebieten soll nach Auffassung des BUND
Bergkamen die Anlage von Schotter- und Kiesgärten untersagt
werden. Diese Anregung von Silvia Lippert für den BUND liegt
am kommenden Dienstag dem Ausschuss für Umwelt, Bauen und
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Verkehr zur Beratung vor. Diese Anregung wird von der SPD-
Fraktion inhaltlich gestützt, wie Fraktionschef Bernd Schäfer
und sein Stellvertreter Uwe Reichelt erklären.

Der  BUND  –  Ortsgruppe  Bergkamen  –  hat  sich  mit  einer
Einwohneranregung an den Rat der Stadt Bergkamen gewandt. Die
Einwohneranregung bezieht sich auf die zunehmende Versiegelung
durch Schotter- und Kiesgärten auch in Bergkamen und die damit
verbundenen negativen Auswirkungen auf Mikro- und Stadtklima
sowie Insekten- und Vogelfauna. Mit der
Einwohneranregung verfolgt die BUND-Ortsgruppe das Ziel, in
zukünftige Bebauungspläne eine Festsetzung aufzunehmen, wonach
Garten- und Vorgartenflächen nicht überwiegend mit Schotter
oder Kies bedeckt werden dürfen.

Schäfer und Reichelt: „Als SPD-Fraktion unterstützen wir diese
Anregung ausdrücklich. Gestern haben wir uns in einem
Informationsgespräch  mit  der  Antragstellerin  Frau  Lippert,
Sprecherin der Ortsgruppe Bergkamen, über die Hintergründe für
den Antrag ausführlich informieren können: Nicht nur bei den
heißen Temperaturen der vergangenen Tage sind die positiven
Auswirkungen  von  natürlich  gestalteten  Flächen  deutlich  zu
spüren. Der BUND macht deutlich, dass mit Erde
bedeckte  Flächen  temperaturausgleichend  wirken,  weil  sie
Feuchtigkeit  nur  langsam  verdunsten  lassen  und  dabei  für
Kühlung sorgen. Bepflanzte oder mit Rasen bedeckte Flächen
verstärken diesen positiven Effekt. Für die Zukunft gilt es
daher,  innerstädtische  „Hitzeinseln“  zu  verhindern,  wo
möglich.

Zudem wirken sich Steingärten laut BUND äußerst ungünstig auf
Insekten  und  Vogelfauna  aus.  Im  Sinne  einer  nachhaltigen
Stadtentwicklungspolitik befürworten wir die Anregung der BUND
Ortsgruppe und regen für zukünftige Bebauungspläne Regelungen
an,  welche  eine  vollständige  Versiegelung  von  (Vor-
)gartenflächen durch Schotter- und Kiesgärten verhindern.
Einige  nehmen  wohl  an,  ein  Steingarten  bedeute,  einmal
angelegt,  weniger  Pflegeaufwand.  Hier  werden  wir  die



Verwaltung bitten, für bestehende Baugebiete und unbeplante
Bereiche  eine  beratende  Rolle  einzunehmen  und  auch
Alternativen zu Stein- Schotter- und Kiesgärten zu erarbeiten.
Dies könnte zum Beispiel mit Hilfe einer Broschüre, in welcher
Anregungen und Informationen zur alternativen Gartengestaltung
zusammenzustellt werden, erfolgen. Diese könnte dann bereits
mit dem Bauantrag herausgegeben oder auch gezielt in Bergkamen
verteilt werden.“!

12 Fragen von Bergauf an die
Verwaltung  nach  der
Evakuierung zweier Wohnhäuser
an der Töddinghauser Straße
Die Fraktion BergAUF hat sich mit der Evakuierung der beiden
Häuser Töddinghauser Straße 135 und 137 beschäftigt. „BergAUF
möchte  und  wird  sich  nicht  irgendwelchen  Spekulationen
anschließen,  sondern  will  stattdessen  dazu  beitragen,  mehr
Klarheit schaffen. Dazu hat die Fraktion „Ein Dutzend Fragen
an  die  Stadtverwaltung“  ausgearbeitet  und  um  deren
kurzfristige Beantwortung gebeten. Die Fraktion BergAUF stellt 12
Fragen an die Stadtverwaltung. Die Antwort darauf könnte Spekulationen
durch Fakten entgegen wirken„, heißt es in einer Erklärung der
Fraktion.

Hier sind die Fragen im Wortlaut:

„1.  Am  24.09.2014  stimmte  der  Rat  einem  „Städtebaulichen
Vertrag“ mit der CharterHaus Investments Berggalerie GmbH &
Co. Kg zu. Darin heißt es in § 5 Satz 5: „Es ist ein Nachweis
über die Einhaltung der immissionsschutzrechtlichen Vorgaben …
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gem.  §  4  Nr.  4.  zu  erbringen.“  Sind  in  diesen
immissionsschutzrechtlichen  Vorgaben  auch  solche  zum
Brandschutz  enthalten?
Wenn ja welche, nein, warum nicht?

2. Zu den Plänen für die Neuentwicklung der Turmarkaden durch
INTERRA wurde bisher lediglich in der Sitzung des Ausschuss
für Stadtentwicklung, Strukturwandel und Wirtschaftsförderung
am  04.12.2018  ein  mündlicher  Bericht  durch  die  Investoren
gegeben. Warum wurde bisher mit INTERRA kein städtebaulicher
Vertrag abgeschlossen?

3. Wurde nach der Neuplanung der Turmarkaden durch „INTERRA“
das  Unternehmen  von  Seiten  der  Stadtverwaltung  auf  seine
Verkehrssicherungspflicht gemäß § 823 Abs. 1 BGB hingewiesen
und  von  ihm  gefordert,  diese  Gebäude  von  den  mit  ihnen
verbundenen und angrenzenden Häusern Töddinghauser Str. 135
und 137 (zuk.: T 135 und 137) abzutrennen und sie, solange
dies  nicht  geschehen  ist,  gegen  fremdes  Eindringen  zu
schützen? Wenn ja, wann und mit welchem Ergebnis? Wenn nein,
warum nicht?
Anmerkung: (Der Bundesgerichtshof hat in seinen Leitsätzen den
Begriff  der  “Verkehrssicherungspflicht“  folgendermaßen
definiert  „Die  Verkehrssicherungspflicht  folgt  aus  dem
Grundsatz, dass derjenige, der eine Gefahrenquelle schafft,
d.h. sie selbst hervorruft oder sie in seinem Einflussbereich
andauern  lässt,  die  erforderlichen  Sicherungsmaßnahmen  zu
treffen hat, damit sich die potenziellen Gefahren nicht zum
Schaden anderer auswirken.“

4. Von Seiten INTERRA wurde nach dem Brandereignis vor einigen
Monaten  nichts  unternommen,  um  seiner
Verkehrssicherungspflicht  nachzukommen,  um  solche  –  laut
INTERRA – mutmaßlichen Brandstiftungen in ihren Gebäuden zu
verhindern?  Warum  wurden  von  Seiten  der  Stadtverwaltung
gegenüber  INTERRA  nicht  entsprechende  Sicherungsmaßnahmen
angeordnet?



5. Was sind die wichtigsten Brandschutzmängel in T 135 und T
137, die eine anhaltende Evakuierung hinreichend begründen?

6.  2013  gab  es  einen  schweren  Wohnungsbrand  in  einem  der
Gebäude, ohne Übergriffe des Feuers auf angrenzende Wohnungen
und  offensichtlich  ohne  längerfristige  Schäden  für  die
Bewohner  insgesamt.  Was  hat  sich  brandschutztechnisch  seit
damals real geändert, so dass die Stadtverwaltung heute zu der
Erkenntnis kommt, bereits ein angebranntes Essen mit
starker  Rauchentwicklung  könne  zu  einer  unmittelbaren
Gefährdung  führen?

7. Welche Brandschutzmaßnahmen wurden an den Häusern T 135 und
137 von den Behörden in den letzten Jahren, (v.a. seit klar
ist, dass die Turmarkaden einer neuen Nutzung zugeführt werden
sollen) angeordnet bzw. durchgeführt?
1. Falls es welche gab: Wer hatte sie angeordnet?
2. Wer führte die Maßnahmen durch?
3. Wer kontrollierte die Durchführung und nahm die Maßnahmen
ab?

8. Im Zusammenhang mit dem Abriss des Wohnturms im Auftrag der
„CharterHaus“  gab  es  Maßnahmen  zur  Änderung  der
Versorgungsleitungen. Wurde in diesem Zusammenhang von Seiten
der Stadt gegenüber der Fa. CharterHaus Vorschriften
gemacht  zur  brandschutztechnisch  sauberen  und  sicheren
Trennung der Gebäude- Komplexe? Wenn ja, wann und mit welchem
Ergebnis? Wenn nein, warum nicht?

9. Warum werden die Übernahme der Kosten für die Unterbringung
der  Bewohner  der  Gebäude  T  135  und  137  in  städtischen
Notunterkünften  von  der  Stadtverwaltung  nicht  von  INTERRA
eingefordert, wo doch in ihrem Gebäude der Brand stattfand,
von dem die Gefährdung der Nachbargebäude von ausging? Wurde
von der Verwaltung überprüft, ob hier nicht eine Verletzung
der Verkehrssicherungspflicht vorliegt?

10.  Warum  wurde  keine  „Verfügung  zur  Herstellung  der



Verschlusssicherheit“ erlassen, um das Eindringen Dritter in
die INTERRA-Gebäude zu verhindern?

11. Wurde die Mängelliste, die bis heute zur Aufrechterhaltung
der Evakuierung führt, gegenüber den Eigentümern offen gelegt?
Wenn ja, wann? Wenn nein, warum nicht?

12.  Wie  wurden  die  Eigentümer  überhaupt  bisher  von  der
Stadtverwaltung  informiert  und  wie  hat  die  Stadtverwaltung
dies in Zukunft vor?“

„Bürgermeister  vor  Ort“
erstmals vor Kaufland auf dem
Platz der Partnerstädte
Im  Rahmen  der  Veranstaltungsreihe  „Bürgermeister  vor  Ort“
setzt Bürgermeister Roland Schäfer sein Gesprächsangebot in
diesem Jahr im Stadtgebiet unter freiem Himmel fort. Dieses
Jahr erstmalig auf dem „Platz der Partnerstädte“.

Interessierte Bürgerinnen und Bürger können am Samstag, 6.
Juni, in der Zeit von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr auf dem Platz der
Partnerstädte (vor Kaufland) mit Bürgermeister Roland Schäfer
ins Gespräch kommen. Egal, ob Ideen, Fragen oder Kritik, der
Bürgermeister hat für alle Anliegen ein offenes Ohr.

Zu dieser Veranstaltung sind ebenfalls die Ortsvorstehenden
sowie  ein/e  Bezirksbeamtin/er  von  der  Polizeidienststelle
Bergkamen eingeladen.

Roland Schäfer: „Der direkte Kontakt zur Bevölkerung ist für
mich als Bürgermeister sehr wichtig. Obwohl ich auch nicht bei
allen  Problemen  Abhilfe  schaffen  kann,  ist  es  mir  ein
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besonderes  Anliegen,  persönlich  ansprechbar  zu  sein,
Anregungen entgegen zu nehmen oder Hilfestellungen geben zu
können.“

Diese  Möglichkeit  bietet  nicht  nur  die  Veranstaltungsreihe
„Bürgermeister vor Ort“.

Gut  angenommen  werden  schon  seit  Jahren  die
Bürgermeistersprechstunden  jeweils  donnerstags  nachmittags,
die  Neubürgerabende,  das  Bürgertelefon  unter  Tel.
02307/965-444 sowie der sogenannte „Kummerkasten“ im Foyer des
Rathauses  und  der  Elektronische  Kummerkasten,  der  auf  der
städtischen Homepage www.bergkamen.de zu finden ist.

SPD  organisierte
Stadtteilführungen  in
Weddinghofen  werden  zur
Tradition
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Beim  Start  der  Stadtteilführung  des  SPD-Ortsvereins
Weddinghofen-Heil am Rathaus war es sogar am Samstagnachmittag
noch schattig und der Hölmer-Brunnen lockte mit kühlem Nass.

„Wenn etwas zum dritten mal stattfindet, kann man es bestimmt
als  Tradition  bezeichnen“,  mit  diesen,  nicht  ganz  ernst
gemeinten Worten, begrüßte der Vorsitzende des SPD Ortsvereins
Weddinghofen-Heil,  Jens  Schmülling,  die  Teilnehmer  der
Stadtteilführung am vergangenen Samstag. Trotz des sehr warmen
Wetters  waren  auch  in  diesem  Jar  wieder  zahlreiche
interessierte  Teilnehmerinnen  und  Teilnehmer  aus  der
Bürgerschaft zu der kostenlosen Veranstaltung gekommen.

chwerpunkt der Tour war in diesem Jahr der nördliche Teil des
Ortsteils Weddinghofen. Der Leiter der Tour, Martin Litzinger,
wusste mit mit vielen interessanten Geschichten und Fakten
seine Zuhörer bei der rund dreistündigen Tour zu unterhalten.
Auch  beklemmende  Geschichten  gehören  zu  Weddinghofen.  Beim
Besuch der Gedenkstätte des Grubenunglücks von 1946 und beim
Besuch des sog. Russenfriedhofs wurde dies den Teilnehmern des
Rundgangs einmal mehr deutlich.

ank einer Erfrischung auf halbem Weg beim Ortsvorsteher Dirk
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Haverkamp, konnten auch die extremen Temperaturen von bis zu
37 Grad die gute Laune der Gruppe nichts anhaben. „Mal sehen
welches Programm wir im nächsten Jahr zusammenstellen können,
die Rundgänge in Weddinghofen gehören schließlich seit einigen
Jahren  fest  dazu“,  verabschiedete  Martin  Litzinger  die
Teilnehmer am Ende seiner Führung.

Vorstand der Sparkasse Anfang
2020 wieder komplett: Tobias
Laaß  wird  neuer
Vorstandsvorsitzender

Tobias  Laaß
wird  neuer
Vorstandsvorsit
zender  der
Sparkasse
Bergkamen-
Bönen.

Mit  dem  Ausscheiden  der  langjährigen  Vorstandsvorsitzenden
Beate  Brumberg  zum  31.12.2019  wird  das  Vorstandsmitglied,
Sparkassendirektor  Tobias  Laaß,  zum  neuen  Vorsitzenden
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berufen.

Zum 01.01.2020 wird das Vorstandsteam wieder komplett sein.
Der  Verwaltungsrat  der  Sparkasse  Bergkamen-Bönen  hat  Herrn
Jörg  Jandzinsky  zum  neuen  Vorstandsmitglied  berufen.  Dies
wurde durch die Verbandsversammlung der Sparkasse am 26. Juni
2019  bestätigt.  „Als  ehemaliger  Verbandsprüfer  und
langjähriger Mitarbeiter in Führungsfunktionen einer Sparkasse
bringt  Jörg  Jandzinsky  genau  die  Stärken  mit,  die  unsere
Sparkasse  im  Spannungsfeld  von  Niedrigzinsen  und
aufsichtsrechtlichen Anforderungen benötigt“, so Bürgermeister
Roland Schäfer als Vorsitzender des Verwaltungsrates.

Jörg Jandzinsky ist mit dem Sparkassenwesen gut vertraut. Er
begann  seine  Karriere  bei  der  Sparkasse  Dortmund,  war
anschließend mehrere Jahre als Prüfer des Sparkassenverbandes
Westfalen-Lippe tätig und ist seit fast fünf Jahren Leiter der
Abteilung  Gesamtbanksteuerung  bei  der  Sparkasse  Ennepetal-
Breckerfeld.

Er ist 37 Jahre alt, verheiratet und hat zwei Söhne im Alter
von ein und drei Jahren. Familie Jandzinsky plant den Umzug in
das Geschäftsgebiet innerhalb des nächsten Jahres. „Hier ist
für  mich  ein  Stück  Heimat,  denn  aufgewachsen  bin  ich  in
Dortmund-Kurl“,  sagte  Jörg  Jandzinsky  während  des
Vorstellungstermins.

Protestmarsch  gegen  die
L821n:  Briefe  an  EU-
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Kommission  und  den  NRW-
Petitionsausschuss  werden
vorgestellt
Der Ortsverband Bündnis 90 / Die Grünen in Bergkamen und die
Bürgerinitiative L 821n Nein laden am Sonntag, 30. Juni 2019
ab 15.00 Uhr zum Protestmarsch gegen den Bau der L 821n ein.
Treffpunkt ist die Brücke über den Kuhbach am Pantenweg neben
der Realschule in Bergkamen-Oberaden.

Bei dieser Veranstaltung wird der geplante Trassenverlauf der
L821n abgelaufen. An einigen Punkten werden Stopps eingelegt
und Einzelheiten der Baumaßnahme besprochen. „Hiermit soll ein
Zeichen  gesetzt  werden  gegen  den  überflüssigen  und  extrem
klimaschädlichen Bau dieser Straße“, so Rolf Humbach von den
Grünen. Der Protestmarsch führt über die Kuhbachtrasse, vorbei
am Parkfriedhof und durch die Felder. Dieser Spazierweg wird
mit dem Bau der Straße versperrt.
Eingeladen  und  aufgerufen  zur  Teilnahme  sind  alle
interessierten Bürgerinnen und Bürger, egal welchen Alters,
die mit ihrer Teilnahme ein Zeichen gegen den Bau der L821n
setzen wollen. Auch Hundehalter sind herzlich willkommen, die
bisher sehr zahlreich diese Wege nutzen.

Als  Gastredner  ist  an  diesem  Veranstaltungstag  Friedrich
Ostendorff MdB, agrarpolitischer Sprecher Bundestagsfraktion
Bündnis 90 / Die Grünen eingeladen.

Die Teilnehmer werden über alle Neuigkeiten rund um den Bau
der höchst umstrittenen L 821n informiert, speziell werden der
Brief  an  die  EU-Kommission  und  das  Schreiben  an  den
Petitionsausschuss  des  Landtages  NRW  vorgestellt.  Eine
Rechtsanwältin steht den Teilnehmern des Protestmarsches zu
Verfügung und wird Fragen rund um das Schreiben an die EU-
Kommission beantworten.
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Im  Anschluss  an  die  Veranstaltung  lädt  die  BI  L821n  NEIN
wieder alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu einem lockeren
Informationsaustausch bei kalten und heißen Getränken ein.

Entlastung  für  die
Schulstraße:  Grünen  wollen
vier  Straßen  für  den
Schwerlastverkehr  sperren
lassen
Die Sperrung von vier Straße für den Schwerlastverkehr soll
die Lage auf der Schulstraße nach Auffassung der Fraktion von
Bündnis  90/Die  Grünen  merklich  entspannen.  Gesperrt  werden
sollen:  Kleiweg,  Gedächtnisstraße,  Töddinghauser  Straße
nördlich des Rathauses und Bambergstraße. Fahrzeuge mit einem
Gesamtgewicht  von  unter  7,5  t  sollen  hiervon  ausgenommen
werden.

Einen entsprechenden Antrag hat die Fraktion jetzt für die
nächste Sitzung des Stadtrats gestellt. So begründen sie ihre
Forderung:

„Die Belastung der Anwohnerinnen und Anwohner der Schulstraße
insbesondere  durch  den  Schwerlastverkehr  soll  durch  diese
Maßnahme  kurzfristig  reduziert  werden.  Versuche  in  der
Vergangenheit durch eine entsprechende Ausschilderung auf den
Autobahnen den Schwerlastverkehr zu Bayer und zum Biomasse-
Kraftwerk  einzurichten,  wurden  von  Straßen  NRW  abgelehnt,
ebenso wie eine Tonnagebegrenzung auf der Schulstraße und der
Jahnstraße.
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Auch die Empfehlungen, die Betriebe über die Industriestraße
anzufahren, zeigten nicht das gewünschte Resultat.

Die Stadt Bergkamen verfügt jedoch über die Möglichkeit, auf
Gemeindestraßen verkehrslenkende Maßnahmen durchzuführen.“

Elke Middendorf in den EAK-
Bundesvorstand gewählt

EAK auf dem Kirchentag (v. l.): Hartmut Marks, Vorsitzender
des EAK im Kreis Unna, Ministerpräsident Armin Laschet, Elke
Middendorf und Thomas Rachel MdB, Bundevorsitzender des EAK.
Foto: Hartmut Marks

Der Evangelische Arbeitskreis (EAK) der CDU kam anlässlich des
Evangelischen  Kirchentags  in  Dortmund  zu  seiner  52.
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Bundestagung  im  Deutschen  Fußballmuseum  zusammen.

In seiner Eröffnungsrede machte der mit 95,38% in seinem Amt
bestätigte Bundesvorsitzende Thomas Rachel MdB deutlich, dass
es auf der Basis des Christlichen Menschenbildes darum geht,
allen politischen und gesellschaftlichen Polarisierungen und
Spaltungsversuchen entgegen zu treten. Er betonte: „Wer die
Fundamente  unseres  Rechtsstaates,  die  Werte  unseres
Grundgesetzes  und  das  friedliche  Miteinander  der
unterschiedlichen Religionen und Weltanschauungen in unserer
Gesellschaft  mit  Füßen  tritt,  stellt  sich  außerhalb  des
demokratischen Konsenses.“

Ministerpräsident Armin Laschet betonte die Bedeutung des EAK.
„Der EAK war und ist eine wichtige Stimme in unserer CDU,
gerade  in  Zeiten  von  Populismus  und  zunehmender  rechter
Gewalt.“

Pfarrer Hartmut Marks, Vorsitzender des EAK im Kreis Unna,
gratulierte  der  stellvertretenden  Landrätin  Elke  Middendorf
aus Bergkamen zu ihrer Wiederwahl in den EAK-Bundesvorstand:
„Sie  vertritt  unsere  Anliegen  im  Bundes-EAK  mit  großem
Engagement!“


